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oehörigeBücher,‘“dIe: :Rothes Spürsinn - un Aufmerksamke
enigangen sind Ungemein wohltuend erührt der 0_.
ische Ton un dıe INNıgE 1e f den Seelen, dıe au  N ;edem
Worte es Buches spricht. uch 1ist sehr {üssigen,
schönen ıle geschrieben. Solchen, dıe 1ı1t Konvertiten tun
aben; wüßten IB nichts Besseres empfehlen. Freilich gıltdas DU  I; VO  —_ Konvertiten,dıie280 dem Protestantismus kommen.
Schismatikerund Juden ordern wleder e1hNe CI9ENE Behandlung.

F er 0Se Schrohe
(Flugblätter Dienste der Seelsorge.) In Ergänzung

der .kurzen Mittelungen überdiesenGegenstand dieser
Zeitschrift 1925, 381 SC1 mitgeteut, daß den damals
genannten - Zentralen(Volksbildungsverein, Wıen, _
Semperstraße. 4: und ath Glaubensapostolat, GrTaz, Sack-
straße 16, Österreich)-verschiedene NCUE, CC gute Flugblättererschienen - sSiınd. Der Johannesbund,; Leutesdorf (Rhld.) hat
auch eiNe el VO  S Flugschriften herausgegeben, WEN19ETapologetischen Inhaltes- als vielfach apostolische Rufe re]l
910sem Leben In allerletzte Zeıthat sich die Missıonsdruckerei
eVI; Post Kaldenkirchen ), entschlossen, 1 großzügiger
Welse mıt ETZIG auf.finanziellen. Gewinn „Seelsorge-Bro-schüren“ herauszugeben. Es1st: denTührıgen . Steyler MiSss1i0-

gelungen, ausgezeichnete. Mitarbeiter - ECWIANNECN, deren
Namen schon für die Gediegenheit des Gebotenen sprechen;

Prälat Dr ET Meffert, Otto Cohausz J Studienrat
Dr Mart Kreuser,. Konviktsdirektor DE Fr. Mack;, Pfarrer
Fr Bıtter, Pfarrer Dr Jos Sommer. Die Broschüren SInd. keine
Flugblätter, sondern gefällig ausgestattete, _.handlıche, kurze
Broschüren. VOoOnNn durchschniıttlich Seiten Sıie führen den
Namen „Liga-Broschüren“; „Liga VO Buch“ C1INe Lıga
VO  3 Mitarbeitern -gıbt S1e heraus, CLE Liga VON apostolisch
gesinnten.Menschen soH S16 verbreiten. un wieder. abgeirrte,
aue Seelen zurückführen. ZUTr Lıga der heiligen Kirche, ZUC
Liga Christi Man wählte diesen neutralen JGEL; da C1IN religiöserName - der Verbreitung: ofthinderlich SC11H würde. Für den
Broschüren-Verkaufsstand der Kirche werden sich diese
Broschüren bestens CIONEN.Diese billigen, übschen, gediegenen
Broschüren auch besonders den KExerziıtienhäusern CMD-fohlen.Überhauptannn S1IeC der Seelsorger be1ı den verschiedenen
seelsorglichen Gelegenheiten mıt hbestem Erfolgverbreıten un
verbreiten lassen, ZU  — Eirstkommunionfeler, _ Schul-
entlassung, - Osterbeicht, Osterkommunion, Papst{ieıier, Braut-
CXamen, Taufen, Versehgängen, Standeslehren Es sınd
his jetzschon.ber dreißig Broschüren erschlıenen. Einıge
angeführt: dıe ersten sechs ber ristus, C1 Dr Meffert,
DerKampf ı Christus: die nächsten her Ehe un Familie,

(70)-prakt.Quartalschrift“ 1928



386
E3 Piarrer BT Bıtter, W egweiser UuC (Freundes-

worte ZUTLC Schulentlassung) ; annn üuber en (‚:lauben un den
Inhalt des auDens ann wıeder R1 VON Otto
Cohausz S „  atholıLK, Was hast du den Sek  D ann
ber alle Sakramente Von Dr TEUSET. DIe Preise un 1 jefe-
rungsbedingungen sind olgende: ucC. M.; uc

1:50, Stück M 7""_9 100 u 5O0) Stück
Diese Preise gelten auch bel gemischtem ezug

Weniger als uC vVon  r Nummer werden nıcht ab-
gegeben; auch bel Bestellungen auf größere Mengen chie e1N-
zelInen Nummern 1Ur uUurc teiılhbaren Zahl Wenn
sıch die Seelsorger diıeser zeitgemäßen „Seelsorge-Broschüren “

ıhrer Arbeıt ständig bedienten, würden amı sicher . gute
Erfolge Trzielt werden.

TADZ. Dr FT IUNAC.

S Apostollschen(
Zusammengestellt VOon Dr Grosam, Professor der Pastoraltheologie 11 LANnZ,.

(Authentische Auslegungen 70110 Cod JUr. Can Die OdeX-
kommission hat unter dem Dezember 19927 olgende Eint-
scheıidungen gefällt:

ber die eichten der Klosterirauen ZU an K  \  \  15

Wenn e1INeC Klosterirau ZzuUu Beruhigung ıhres Gewissens
Beichtvater geht (confessarıum adeat), der keine SPe-

zielle Jurisdiktion 1Ur das Frauenkloster hat aber VOom ()rdiı=
NaTrıus loec1ı die Beichtjurisdiıktion für Frauenspersonen hbesıtzt

ann S16 ıhm jederzeıt rlaubt un gültig eıchten, woflfern
die Beicht abgelegt wIird Kırche, Offentlichen
oder halboffentlichen Oratorium oder Jür dte eiıchten
DON Frauen rechtmäßtg bestimmten Orte o autete die EiT-
klärung der Kodexkommisslion VOoO November 1920

XITL, 37/9) DIie Autoren 1U geteulter Anschauung,
ob diese estimmung ber den Beichtort 1Ur dıe Erlaubtheit
oder auch cdıe Gültigkeit der Beıicht, EZW. der Absolution
herühre (vgl darüber diese Zeitschrı 1923, 115) Nunmehr
hat dıe Kodexkommission diese Kontroverse entschıeden eiINE
solche Beichte, außerhalb des rechtmäßigen eichlortes (Z

Sprechzimmer, eiINeEeTr Privatwohnun dgl.) abgelegt,
WT nıcht MNUT: unerlaubt, sondern ungültig..

Auch hber. den Siıinn des Begriffes adıre Confessarium 111

dıesem Kanon herrschten Meinungsverschiedenheiten. Manche
Autoren meinten,. das „adıre Confessarıum “« könne NnUu VeI-
tanden werden, daß ec5 den Klosterifrauen ZWAT gestattet SCH


